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Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem neuen Familienmitglied! 

 

Bitte lesen Sie sich den folgenden Leitfaden aufmerksam durch! 

Herzlichen Dank, dass Sie sich für einen Hund aus dem Tierschutz entschieden haben und ihm die 
Chance auf ein neues Leben geben. 

Mit der Adoption beginnt für Sie und den Hund ein neuer aufregender Lebensabschnitt. Es ist nun 
wichtig, dass Sie sich in den nächsten Wochen aufeinander einspielen und gegenseitiges Vertrauen 
entwickeln. Mit einem Hund aus dem Tierschutz nehmen Sie auch immer einen Teil seiner 
Vergangenheit, die vielleicht nicht so schön war, mit auf und es liegt nun in Ihrer Hand, dem Tier zu 
zeigen, dass ein besseres Leben beginnt! 

• Geben Sie Ihrem Hund genügend Zeit für die Eingewöhnung! Besonders am ersten Tag 
des Einzuges, egal ob aus einer Pflegestelle oder direkt aus der Auffangstation. Lassen Sie 
den Hund alles in Ruhe erkunden und beschnüffeln, bei unsicheren oder ängstlichen 
Hunden empfiehlt es sich, ihm sein neues Zuhause nicht auf einmal zu eröffnen, sondern 
Schritt für Schritt, um ihn nicht mit zu vielen Reizen zu überfordern. Auch, wenn es 
schwerfallen mag: Lassen Sie den Hund auf Sie zukommen und rufen, oder locken Sie ihn 
nicht, überlassen Sie ihm die Entscheidung, ob er kommen möchte oder nicht. Besonders 
wichtig ist, dass der Hund nicht bedrängt wird (Wichtig Körpersprache). Am besten 
beobachten Sie ihn einfach nur. Sprechen Sie ruhig und geduldig mit ihm. Körperliches 
Bedrängen (gerne wird der Hund z.B. umarmt) sollte auf jeden Fall vermieden werden! 
 

• Mehrere Schlaf- und Rückzugsorte: der Hund sollte die Möglichkeit haben, sich zurück zu 
ziehen. Das Körbchen sollte in ruhiger Umgebung stehen (Vermeiden Sie Standplätze in 
Flur, oder Durchgangsbereichen). In dem Körbchen/ Schlafplatz sollte der Hund 
unbedingt in Ruhe gelassen werden, hier besonders wichtig, wenn Kinder im Haushalt 
leben! 
 

  



 

 
TSV „Gemeinsam für Tiere“ e.V.   Lindenstraße 12   66701 Beckingen-Haustadt   info@gemeinsamfuertiere.de 

Konto-Nr. 172 294 500     BLZ 430 601 29      Volksbank Bochum Witten eG 
IBAN DE42 4306 0129 0172 2945 00        BIC  GENODEM1BOC 

www.gemeinsamfuertiere.de 

 

• Geben Sie dem Hund Sicherheit durch einen geregelten Tagesablauf. Am Anfang ist 
weniger mehr. Wenig Trubel, kurze Spaziergänge mit positivem Abschluss. Dosiertes 
Heranführen an neue Eindrücke und Situationen.  
 

• Ein respektvoller, fairer und konsequenter Umgang ist wichtig. Konsequenz hat in dem 
Fall nichts mit Gewalt, Druck oder Zwängen zu tun! Das Erlernen der Bedeutung der 
Körpersprache ist als Hundehalter Pflicht, um den Hund verstehen und entsprechend mit 
ihm kommunizieren zu können.  
 

 
 

• Es kann auch mal passieren, dass der Hund Sie aus irgendeiner Situation heraus anknurrt. 
Seien Sie nicht entsetzt darüber. Knurren gehört zu den hündischen 
Kommunikationsmitteln. Es ist ein distanzforderndes Signal, dem aber bestimmt schon 
einige „Konfliktsignale“, wie Kopf/Blick abwenden, blinzeln, züngeln (über seine Lefze 
lecken) voraus gegangen sind. Das Knurren sollte niemals bestraft werden!  
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• Generell ist es zu empfehlen, dass Kinder und Hunde nicht alleine miteinander sind. Es 
kann immer zu unvorhersehbaren Situationen kommen. Kinder können dem Hund 
versehentlich wehtun und Situationen noch nicht gut einschätzen und überblicken. So 
sollte Kinder den Hund z.B. nicht beim Fressen stören, wenn er schläft, sich auf seinen 
Platz zurückgezogen hat oder an einem Knochen kaut,… 
Es sollte darauf geachtet werden, dass die Kinder die Hunde nicht versehentlich 
bedrängen, dies kann Abwehrreaktionen des Hundes hervorrufen, da das Kind seine 
Vorzeichen nicht erkennen kann. Hier sind Sie in der Pflicht.  
 

• Der Hund sollte unbedingt mit einem Sicherheitsgeschirr und Halsband doppelt gesichert 
werden. Ebenso sollte der Hund mindestens die ersten 6 Monate nicht abgeleint 
werden! Für einen Freilauf ist verlässlicher Rückruf, sowie die entsprechende Bindung 
zwischen Tier und Halter zwingend nötig. Aber auch, wenn Sie das Gefühl haben, ihr 
Hund lässt sich abrufen, können die Tiere sich immer mal erschrecken und dann 
weglaufen. Eine Sekunde und es ist passiert. Wir empfehlen zum Üben Schleppleinen 
und raten dringend von Flexileinen ab, da diese, wenn der Hund sich losreißt, laute 
Geräusche verursachen, vor denen der Hund erfahrungsgemäß dann zusätzlich flüchtet. 

 

Hund entlaufen! Was nun?!  
 
1. Ruhe bewahren ! Nicht hinterher rennen, nicht laut rufen!  
2. Verein informieren  
3. Polizei informieren: 110 
4. TASSO informieren: +496190937300 
Bitte melden Sie sich umgehend bei unserem Verein. Wir werden die Suche mit einem 
erfahrenen Experten-Team organisieren! 


